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Kertn Saniel Wodels,
Jhro Maj. der Konigin in Pohlen und Churfurſtin

zu Sachſen wohlbeſtaltgeweſenen Kuchenmeiſters

hinterhliebenen Grau Kittbe,

Welche den 1. Martii vormittags um u. Uhr ſanfft und ſeelig
xntſchlaffen, und den 5. kjusdem in der Kirche zu Liebenwerda

 nit Chriſti. Ceremonien beerdiget worden,
Wehnmuthigſt darlegen

Deyo verbundenſtgehorſamſter Eydam
L4Gohann Mriedrich Soring.

CoOxXGaAu,vebruckt bey Johann Gotilieb Peterſelln 1724.



So lang und feſt belagert hat, 2 Je

a. ue

Ochſeclig, die in JESU ſterben,
Die wer n der Todt heiſcht ſeinen Zoll;

Sich nur in Chriſti Blute farben.
Dem iſt von nun an ewig wohl,
Der ruhet nach vollbrachten Wercken

Unddarff krin Leiden mehrvermercken.

So lieg und ſchlafft dann mit Frieden,
Entſeelte Bodlin Lebens-ſatt;
Die Kranckheit, welche Dich hier ieden

Jſt mit dem LebensSchluß verſchwunden,
RNun haſt Du ſichre Wohnung funden.
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Die Wohnung voller Glautz und Schimmet,

Dalauter Licht und keine Racht,
Wo ſelbſt ein icder Saut und ginimer
Zeigt Gold und Diamaiten Bracht;
Das Hauß wo nichts als Lun und Wonne,

Aua

und JESUS ſelhſt iſt Tag und Sonnr.



IV.
Wohl Dir, Ju trageſt nun die Crone
Des Lebens und der Ewigkeit,
Die GOCD verehret dem zum Lohne,
Der aushalt in Beſtandigkeit,
Wer in Gedult nur feſte bleibet,
Der wird dem Himmer cinverleibet.

v.“
Zwar ſetzt Dein Abſchied uns in Trauren
Und zwingt den Mund zu Weh und Ach,

A.

9

Wo find man ictzo Drines gleichen
An Gottesfgrcht und Frommigkeit

 A
Du wolteſt n Tempel weichen,Wie war vwm ſcſelbſt erfreutt
Wer will dir Andachts Elut beichreiben,
Mit der Du konnſt iin Bethen bleihen?



VIII.und ach wer kan wohl Deine Tugend,.
Dein Weſen das recht ungemein, 14

Die Gute ſo von zarter Jugend
Sich blicken ließ mit vollen Schein,
(So daß Dich liebten Furſten-Cronen)
Mit dem verdienten Ruhm belohnen?

Jch bin zu wenig denn mein Konnen“

Gleicht dem Verdienſt bey weiten nicht;
Zch will nur Dich, Vollkommen, nennen.

Veil dies ein Wort, ſo vor mir wrichtE J

Dabey ſoll auch Dein Anaedeuckrn
Sich tieff in Sinn und Hertzen ſencken.

So ruhe wohl Du kheutt Seehern
an Zions Schlos befreht von Noth
Bis Du mit Deiner Leibes-Hohle
Einſt wirft vereint; Dann tufft Sich GOTT.
Komm komm, Ju ſolt mein Rtich errrbenti
Drum ſeelig die in JESh ſterben.
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